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wu1·dc11 von de11 Ar ucitern 1.Jcs gao1. neu crülfnetcn Stc-:i11-
brnchcs, tler sC'höncn Uendriten wegen, tlic sich 1larauf 
1indeu, in das Museum von Laibach gebracht. Ilire Aehn
lichkeit mit <lcn Jithog1•aphischen Steinen von Sohlcnhofen 
bewog Hrn. Fr e y e 1• durcl1 Hern. Kal'I ß e ck m a n  n, Ge
schäftsleiter der E g e r'schcn Iithographschen Anstalt in 
Laibac h, Ve1·suche damit zu veranlassen, die erkennen 
li esscn, dass der Laaker Stein Z'''ar etwas l1fü·ter 13ei nls 
der Sohlenhofer, class ei· jedoch die Fitrbe anuehme uud auf 
das Papier gehörig übertr11ge. Verschiedener Hindernisse 
wegen wurde Jie Sache nun nicht mehr weiter vrrfolgt, bis 
des k. k. lkrrn Majors K oh 1 von K oh 1e11 e g g kräftige 
Venvendu o g 1lersclhen einen neuen Impnls gab, und nun 
ein günstiges Endergcbniss Jer weiter ein;J;ulcitenden Un
i crsuchuni!!;en mit Zt1versicht erwarten lüsst. 

Hr . Bergrath Haidingcr legte den so eben durch den 
Mandi:tb1r fül' Wien, Hrn. Franz Rittel' von Hau e r ,  cr
lrnltenen ,,e1·sten Hericht des gcognostisch-montnnist ischen 
Vereines fü.l' Inner-Oesterreich und das Lao1l ob der Enns•' 
vor. Er bemerkte, 1fass er von dem Entstehen des Ver
eines an1.ufaugen , stets .so vielen Antheil daran gcnorn men, 

nn<l auch so \'iclc Venrnlaasung gefunden, ihm seine Auf
merks:uukeit z11zuwcntle11 , dlls� er mit grossem Vergnügen 
iiuer die gegenwärtige Entwicklung desselben Nachricht 
geh.en könne. Aller Anfang ist schwe1·, aber es ist schön, 
wenn sich der geregelte Gang einer Unternehmung zu :iwi
gcn ueginnt, und dies ist vollkommen in dem ersten Berichte 
geschehen. 

Unter dem Schut:.�e des hohen Gönners geistige•· unJ 
materieller Entwicklung, 81·. k. k. Hoheit des dorchlauch
tigsten Ei' z herzo g s J oh an n, set1.t ein Verein vori Mit.
g liedern, welche, 1111tel'stüzt von den Landständen, die pekuni
äreo JleJürfnisse decken, \'Or der Hantl einen 1.u dem 
Z\\'CCkc: gcwäh lten Kommissär in die Lage, die Durchfor
schung dt:s La,udcs �u u11ler11ehmeu, für wt:lches de1· Verein 
gebildet ist. Direktor Jes Vereins ist J il'. f'n111z ltiHer von 
Fr 1t.Ia11, den Ausschuss uilden die Herren Prof. r\ i ch
!1 o r n, Jn�1Jektor A t� 1, Vi�edircktol' If a l t m e y e r, 
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OIJen·crwescr Hip p man u J Präfekt P. E11gel 1Jert Pr a 11 g· 
n er und Ritt er ,. . Pi lt o u i; you denen der e1·st <.: einst
weilen cJie Sekreliirsstellc ,·ersieht. 

Schon IJci der Nat11rfur::;d1crvc1·s:11uml11ng iu G1·atz. h:iltc 
sich Hr. Prof. U n g c 1· rnrlii1dig übel' Jie Wahl eines ent
sprechcnrlen rüstigen Forschers mit Hrn. P1·01'essor Co t t a 
in Freiberg vers!ändig:t. Hr. c\ d o 1 p h VllO )1 o r l o t a.us ßero 
worde ausersehen, und als sich der Verein so w eit gek.raf-. 
tigt fand, um die t:ige11tliche11 Arbeiten „,u l.Jeg11meu, w1mJe 
de1'selbc nach Steiermark. 1.Je1·urc11. Es ist natül'lich , dass 
bei dem grossen geo!Qgischcn fotc1·csse J welches die öst'li
chen Alpen darl.Jieten, auch bereiis viele wc.:rth\'olle Dillen 
vorliegen. A n k e r , U o u e, L. Yon B u c !J, Li 11 v. Li 1 i
c n b it c h, v. J\lipstein, M u 1· c hi s o n und Scdgwick, 
P 111· t s c h, v. Ro s t  h o 1· n 1 LT u g c r nnd so manche andere 
Fo1·scher waren in denselben ihäli.g gewesen. Seit einigen 
J 1lhren hntte Hr. Bcri2';rath Hai d in� c r gesucht in dem k. k. 
montanistischen Museo ihre Arbeiten sowohl ais tlie vielsei
tigen D aten aufzosammelo, welch e die.: k. k. tnontani�tischen 
Aemtcr besassen, und welche sie aus V ei·1rnlassung der Er
l'ic.htuug des Museums einsandten, besonders crwiihntc er 
1lie vielfältigen Mittheilungen seines vereh1·ten Freundes 
und Gönners, des Hrn. Rofraths Grafen A. ß l' e u n u e 1·, 
der eben selbst in dc1· Versammlung anwesend war. Aus 
diesen mannigfoltigen früheren lhten war auch tlie in einet· 
Versammlung erwähnte geognostischc Ueber.sichtskarte her
vorgegangen, die- eben von dem k. k. militi:il'ischen geogra
phischen Institute in einem vorziigli�h gelungenen Ton
plattendrucke v ollendet worden ist. 

H.t· . ..... 1'1 o r 1 o t w ählte daher den Winte1·auf enthalt an 
dem k. k. montanistischen Museo , um sich in dem bereits 
Vorhandenen zu orientiren , wäln·end er schon in dem \'Cr

fl ossenen Sommer :1.u einer Uebersichls1·eise in Stcicrma1·k , 
J(ärnten 1 Oesterreich benüt1,t hatte. H1'. ßel'gratlt Haid i n
g er bedauerte, dass es ihm nicht möglich war, eine längc1·e 
Zeit an den Excursionen Thcil .zu nehmen, die Hi·. , .. Hauer 
i n  Gese!Jsch�ft mit Hrn. v. Mo r 1 o t t1od1 weiter verfolgte. 
Doch freue es ihn, Jen lct?.teren in <lcl' U.eihe der gegenwärti
gen Versammlungen als einen thiitigen Arbeiter zu sehen i n  
der gr ossen Sache del' Erweiteruug der N ;\turwisscnschaftl'n. 
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Scjnc .\ufg·ahc 1,.;t 11iiwllch c'l11· 1'1:111 \\ ,„ .... t:li� Gl1a 1 i-
1 i ': h e: die g;eologi.;che Z11s:11nmeris(;tzun� dt;" l.a111lr.:;; �1: 
r.rforschen. Das ist t!ichl we11i� fiil' Zeit und .•\rbci�. �\ bi:1· 1:·; 

ist auch Pllirhf der H1:woh11�r j1:1lc:; L;rncles fill' cli\! l·�t:JH:l
niss fies Grn11llcs 1111d Hotl1:11b :;.11 �ur�1�11. aai' dem �w lelH:ti. 
)\f iihrcntl :.tliSO Jort Clll \'ereilt s.d1 :t.n tiem scliii11e:) Z\\'C(;kl' 
�cbiltlet hat, soll <lo<'11 11ach antlcnviir!s die r\ r beit niclit ru
ht'll- \Vas in 11tl<lel'll Liin1lcrn durch 1Jic \�erliitlrni,.;se sogh!ieh 
�ross begonnen wurde , wie in l•'r:wkrcich, Eng;la1111 i N onl
;lllli:rika, mehreren Thcilcn ,·on Deut$l:hl:tuu1 bcgiun( hei un::; 
i11 1J1•ovl11:t.icller Entwicklung. Die Vereine rnn Tirol 1 lnncr

ü�t•:rreich siud i11s Lelieo gdrcicn - Bülw1en folgt. AlH·1· je 
mehr sie an t:iuantlcr sth:iesscn , til':sto µ;1·ö.s:;cr wird der 
Zwc<·k. Er umfas�i. nm Ende die i\1011art:!lie. 

Uic Erfor.;ohung der A!pc:u i:-.t sd1wierig. \V;1s im 'Ve
sten 1lcrsell.H�11 durth :Esch c 1; '.\l c 1· i a 11, St n d c i'. nrul Sl> 
manche anikrt. im Sii1kn Jnch Cullcgno� Pa::.i11i, 
F u c II 5 i iu Tirol schon tlurch Jen V crcin gelei,.,tct isl, <lcr 
iru \'orhergehcndeu enviihntea Gcolo,(!;tll niclü i.u gclle11ke11, 
muss Alles zu einem Gau:1.e11 p;ernndet unrl in den e111'.f,cltlcn 
Theilen revitlirt wt>rdcn. H rn. v. Ha n e r's neue paläontoltl
gische SI 11die11 werden nicht ohuc wichtigen Einlluss blcilien, 
Si 111 o n y's Arbci lt> n im Sal:1.kammerg11t-0 eino gntc llt:1ht! 
i'estcr Daten und naturgcrniisst•r Ansiclile11 bcgründeu, \ ielc 
Fr�u11de werlic11 es gleichfalls nicht ;11.l ßeilriigcu fehlen IMscu. 

kli 11ennu hier nur die Kus!uden der l\lnsecni E b rl ic h 
111 Li11:1,, Fr c y c r in Lail>ach. Her V<.'rcin gibt ciuen i\Iit
telpunct für wissenschaftliches Leuen; wit Hrl'olgeu gerne 
st:me küuftige11 V c1·hiilt ;1 i:.':;c 1111d L<�i"'tungei:) denn es ist 
t�in ßilu g;t'seltschttl\l;chcr Formen 1 11lt� ia der Enlwickliwg 
tler \.Visse11schllfte11 l'!O Grussc� .!!;f'l(•istu haben. 

Hr. llc1·grath Haid i u gc r •t.eigic an. dass Hr. Or. 
Ji'riccll'id1 ß o s c h a 11 aus l�ran7.ensllad ihm ciuc S 1� i i. c �· o n 

Gebirgsar f. e n ,·0111 i\an1mcrhiiid HHcl .!er l' 1ugegc11d \'Oll 

J<'1·a11ze11r-had iil.icr�ilflllt lrnlJ(\ u11d :1,w:1r i'ur die„f'rc11ncle 1Jcr 
Nat11rwi�s�nsch;1fte11.:. 1<'.r lial1('. blC Y11rliittii� mit O;ltlk iilH'l'
nommt-11. 


